65594 Runkel, den 12. Dezember 2008
Niederschrift

über die  28. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Freitag, den 12.12.2008, um  19.00    Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 28. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernd Eckert

6. Frank Burggraf
7. Bernhard Brahm

8. Manuela Janz

9. Andreas Dorn
10. Volker Rosbach
11. Michaela Thomas

12. Günter Daniel
13. Dr. Gerhard Ruttmann
	14. Rainer Röth

15. Hans-Karl Trog
16. Günter Gebhart

17. Hermann Wilhelm Machoi

18. Hugo Schmidt

19. Wolfgang Falk
20. Dieter Beul
21. Arnold Nies
22. Eberhard Bremser

23. Michael Kilb
24. Erhard Becker

25. Bernd Polomski

26. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Theo Schmidt
	4. Lothar Christl

5.Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 04.12.2008 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 05.12.2008 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.05  Uhr die Beschlussfähigkeit der  28. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Jürgen Arnold, Manfred Hastrich, seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Klaus Brandes, Hans-Albert Brötz  und seitens der BL Thomas Kuhlisch sowie die Herren Stadträte Wolf-Dirk Räbiger, Antonius Duchscherer und Frau Stadträtin Gertrud Burggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Verkauf städtischer Grundstücke;

hier:
Teilfläche der städtischen Wegeparzelle Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 148/2,


Größe ca. 28,5 m²
Punkt 2
Niederschlagung von befristeten und unbefristeten Forderungen der Stadt Runkel

Punkt 3
Erlass von uneinbringbaren Forderungen

Punkt 4
I.Nachtragsentwurf zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Stadt Runkel für das Haushaltsjahr 2008;

hier:
Erneute Vorlage und Beschlussfassung
Punkt 5

Einbringung des Entwurfs der HH-Satzung nebst HH-Plan und Anhang für das HH-Jahr 2009
Punkt 6
Einbringung des Investitionsprogramms für den Zeitraum 2008 - 2012
Punkt 7
Mitteilungen des Magistrats
Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Punkt 1

Verkauf städtischer Grundstücke;

hier:
Teilfläche der städtischen Wegeparzelle Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 148/2,


Größe ca. 28,5 m²
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, eine noch zu vermessende Teilfläche von ca. 28,5 m² der städtischen Wegeparzelle Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 148/2 an die Egenolf-Grundstücks KG zu verkaufen. Der Verkaufspreis beträgt 30,68 €/m². Voraussetzung für den Verkauf ist, dass die in Rede stehende Teilfläche vorab entwidmet wird. 
Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 2
Niederschlagung von befristeten und unbefristeten Forderungen der Stadt Runkel 

Herr Bürgermeister Bender erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlagen der Punkte 2 und 3. 

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Forderungen anhand der vorgelegten Liste in ihrer Zuständigkeit niederzuschlagen. 
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 3
Erlass von uneinbringbaren Forderungen  

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Forderungen anhand der vorgelegten Liste zu erlassen. 
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 4
I.Nachtragsentwurf zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Stadt Runkel für das Haushaltsjahr 2008;

hier:
Erneute Vorlage und Beschlussfassung
Herr Bürgermeister Bender gibt bekannt, dass am 09.12.2008 die Submission „Bürgerhaus Steeden Außenputz“ stattgefunden hat. Diesbezüglich bittet er darum, den für die Gerüst- und Außenputzarbeiten benötigten Betrag von 9.400,-- € in die Beratung des Nachtragsentwurfs aufzunehmen. 
Es ändern sich zwei Stellen im Nachtrag:
762-9520 Ansatz neu




9.400,-- €

910-9100 Zuführung allgem. Rücklage
        262.000,-- €.
Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt den Antrag, dass das Dach des Kindergartens Dehrn und alle beantragten Mittel des Bauhofs, die nichts mit dem Winterdienst zu tun haben, aus dem Nachtragshaushalt 2008 entfernt werden, um den Nachtrag dann abgeändert zu verabschieden. 

Herr Stadtverordneter Naß (CDU) teilt mit, dass sich die CDU-Fraktion erneut mit dem Nachtragshaushalt 2008 befasst hat. Auch aus der erneuten Vorlage gehen keine neuen Erkenntnisse hervor. Aus diesem Grund beantragt die CDU-Fraktion zu den Haushaltsstellen 460-9500 „Dach Kindergarten Dehrn“ und 771-9350 „Kostenaufstellung (Neuanschaffung) Bauhof“ eine Einzelabstimmung. Bei der HH-Stelle 460-9500 stimmt die CDU-Fraktion dem Mehransatz von 65.000,-- € nicht zu. Bei der HH-Stelle 771-9350 stimmt die CDU-Fraktion nur einer Erhöhung um 25.000,-- € für die Anschaffung des Silostreuautomaten für den Unimog zu. 
Herr Dr. Ruttmann nimmt ab 19.25 Uhr an der Sitzung teil.

Herr Bürgermeister Bender informiert, dass das Dach des Kindergartens in Dehrn undicht ist und Regen eindringt. 
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Herr Stadtverordneter Becker (BL) macht deutlich, dass die BL für die Instandsetzung des Daches des Kindergartens Dehrn ist, aber die Mittel erst in den Haushalt 2009 eingestellt werden. 

Frau Stadtverordnete Janz nimmt ab 19.30 Uhr an der Sitzung teil. 

Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) bittet der Maßnahme zuzustimmen, da sie notwendig ist und ausgeführt werden muss.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den Verwaltungshaushalt (Stand 11.11.2008) abstimmen.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verwaltungshaushalt des I. Nachtrags 2008 in der vorliegenden geänderten Fassung (Stand 11.11.2008).

Abstimmung:

Einstimmig
Vermögenshaushalt: HH-Stelle 460-9500/65.000,-- € / „Dach Kindergarten Dehrn“

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den Verbleib der 65.000,-- € im Vermögenshaushalt abstimmen.
Abstimmung:

12 Ja-Stimmen
13 Nein-Stimmen
1 Enthaltung
Somit ist der Antrag der BL auf Herausnahme der Position „Dach Kindergarten Dehrn“ im Nachtrag 2008 mehrheitlich angenommen worden. 
Abstimmung über den Verbleib (HH-Ansatz 54.590,76 €) der Position „Winterausrüstung“ (Unimog und Multicar je 4 Schneeketten, Multicar Schneeschild und Streuer) unter  der HH-Stelle 771-9350. 
Abstimmung:

3 Ja-Stimmen

22 Nein-Stimmen
1 Enthaltung 

Somit bleibt die „Winterausrüstung“ wie zuvor beschrieben Bestandteil des Vermögenshaushaltes im Nachtrag 2008. 
Einzelantrag der CDU-Fraktion:
Im Nachtrag 2008 soll nur der Ansatz von 29.000,-- € für den Silostreuautomaten enthalten bleiben. 

Abstimmung:

9 Ja-Stimmen

12 Nein-Stimmen
5 Enthaltungen 

Der Antrag ist somit abgelehnt. 
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Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt nun über den Vermögenshaushalt im Nachtrag 2008, inkl. Außenputz Bürgerhaus Steeden, aber ohne die Position „Dach Kindergarten Dehrn“ abstimmen.

Abstimmung:

14 Ja-Stimmen
12 Enthaltungen

Hiermit ist der Vermögenshaushalt im Nachtrag 2008 in der vorliegenden Fassung, ohne das „Dach Kindergarten Dehrn“ beschlossen. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt nun über den Satzungsbeschluss des I. Nachtrags 2008 abstimmen.

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
3 Enthaltungen 
Der Satzungsbeschluss des I. Nachtrags 2008 ist somit angenommen. 
Punkt 5

Einbringung des Entwurfs der HH-Satzung nebst HH-Plan und Anhang für das HH-Jahr 2009 

Haushaltsrede durch Herrn Bürgermeister Bender:

Sehr verehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

sehr verehrte Damen und Herren, 

vor ihnen liegt der 1. doppische Haushalt der Stadt Runkel. Mit diesem Haushaltsentwurf, der in mehreren Sitzungen des Magistrats intensiv beraten und zur Vorlage beschlossen wurde, legen wir ihnen einen Entwurf vor, der bestimmt ist von bundes- und landespolitischen Entscheidungen, die auch über den Landkreis Limburg-Weilburg auf uns zukommen. 

Aber auch Entscheidungen der Vergangenheit wirken sich negativ auf den doppischen Haushalt aus. Das Ziel der Doppik ist es, die kommunale Verwaltung effektiver zu gestalten. Auf der Ebene der Stadtverordneten bedeutet dies in erster Linie, dass der Haushalt transparenter wird und eine bessere Steuerung ermöglicht. Die Leistungen der Stadt Runkel, die sie für ihre Bürger erbringt oder die aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen erfolgen, werden in Produkten definiert. 

Die entscheidende Neuerung des neuen kommunalen Rechnungs- und Steuerungssystems gegenüber der bisherigen kameralen Haushaltsführung ist der Schritt vom Geldverbrauchskonzept zum Ressourcenverbrauchskonzept. Die bisher praktizierte Kameralistik war eine reine Einnahme- und Ausgaberechnung und stellte daher lediglich den Geldmittelzufluss und –abfluss im Haushaltsjahr dar. 

Damit wurden nur die Erhöhungen und Verminderungen im Geldvermögen dargestellt. Weitergehende Geschäftsvorfälle, wie z. B. der Wertverzehr des Vermögens und damit der Ressourcenverbrauch, wurden nicht dokumentiert. 

Mit der Einführung des neuen kommunalen Rechnungs- und Steuerungssystems wurde die Grundsatzentscheidung für das kaufmännische Rechnungswesen betroffen. Im neuen kommunalen Rechnungs- und Steuerungswesen stellen Erträge und Aufwendungen die zentralen Steuerungsgrößen dar. Bei den Aufwendungen handelt es sich um den bewerteten Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen in einer Rechnungsperiode (Ressourcenverbrauch, Werteverzehr). 
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Der Ertrag entspricht dagegen den bewerteten Gütern und Dienstleistungen einer Verwaltung, die in einer Periode erbracht werden (Zuwachs von Ressourcen, Wertezuwachs). 

Das wirtschaftliche Handeln einer Kommune wird durch die Betrachtung der Veränderungen des kommunalen Eigenkapitals deutlicher und transparenter dargestellt und trägt damit u. a. auch zu mehr Generationsgerechtigkeit bei. Der Haushalt ist und bleibt das zentrale Steuerungs- und Rechnungsinstrument in der kommunalen Verwaltung. 

Und nun zu den konkreten Zahlen:
Im Wesentlichen wurden die Daten des kameralen Haushaltsplans 2008 zur Planung des doppischen Haushalts 2009 verwendet. Die Umsetzung der Daten ist aus der Überleitungsmatrix Kameraldoppik ersichtlich. Bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten wurden bei der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung die Gebührenerhöhungen entsprechend der Gebührenbedarfsberechnungen eingestellt. Bei den Steuern und steuerähnlichen Erträgen wurden die Daten des letzten Finanzplanungserlasses zugrunde gelegt. In den Personalaufwendungen sind die Tariferhöhungen sowie die Rückstellungen für Altersteilzeit enthalten. Im Stellenplan ist im Bereich Finanzverwaltung eine Höhergruppierung von TVöD 6 nach TVöD 8 vorgesehen. Unabdingbar erforderlich wäre auch meines Erachtens das Einstellen einer zusätzlichen Stelle für eine/n weitere/n Ordnungspolizistin/en. Gründe hierfür sind die drastische Zunahme von Fällen wie Vandalismus, Ruhestörungen und Pöbeleien. Ein weiterer wichtiger Grund für die Erforderlichkeit ist, dass eine ordnungsgemäße Wahrnehmung der festgeschriebenen Tätigkeiten des Ordnungspolizisten für den gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk bei Weitem nicht ausreichend wahrgenommen werden können, u. a. in den Fällen seiner Abwesenheit, wie z. B. Urlaub. Hierbei ist dann keinerlei Vertretung gewährleistet. Zum jetzigen Zeitpunkt spricht die Finanzsituation noch dagegen, mein und hoffentlich unser aller Ziel muss jedoch sein, eine zweite Stelle im Sinne der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zeitnah zu schaffen.
Bei den Versorgungsaufwendungen werden erstmals die Rückstellungen sowie die Auflösung der Rückstellungen berücksichtigt. Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen orientieren sich an den Werten des Nachtrags 2008. Die Abschreibungen beinhalten die vorläufigen Werte der Straßen, Wege und Plätze und einen Großteil des Gebäudebestandes. Die bereits vorhandenen Werte aus der Abschreibung für Wasser, Kanal und Breitbandverkabelung wurden übernommen. Die Sonderposten für Investitionen sind wegen der noch fehlender Zustimmung der Kommunalaufsicht nicht eingestellt. In den Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse wurden im Abwasserbereich Mittel für die Entschuldung in Absprache mit dem Geschäftsführer des Abwasserverbandes eingestellt. Ebenso wurde die Einrichtung von zusätzlichen Betreuungsangeboten der kirchlichen Kindergärten wie einer 3. Nachmittagsgruppe für den Kindergarten in Runkel bzw. die Einrichtung einer Ganztagsversorgung im Kindergarten Arfurt in den Entwurf aufgenommen. Bei den Steueraufwendungen wurde analog den Erträgen der Finanzplanungserlass berücksichtigt. 

Im HH-Planentwurf für den Gesamtergebnishaushalt 2009 ergeben sich ordentliche Erträge von 14.028.400,-- €. Dem gegenüber stehen ordentliche Aufwendungen von 14.958.300,-- €. Das Verwaltungsergebnis beläuft sich somit auf 929.000,-- €. Zu berücksichtigen ist noch das Finanzergebnis, das sich folgendermaßen zusammensetzt:

Finanzerträge mit einem plus von 137.200,-- € sowie Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von zusätzlich 597.500,-- €. 
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Daraus ergibt sich das Finanzergebnis in Höhe von 460.300,-- €. Dies bedeutet, dass das Verwaltungsergebnis und das Finanzergebnis ein ordentliches Negativergebnis in Höhe von 1.390.200,-- € ergeben. 

Im Gesamtfinanzhaushalt 2009 sind Investitionen in Höhe von 2.894.000,-- € vorgesehen. 

Für den Brandschutz sind für ein LF 10/6 Stadtteil Runkel 100.000,-- €, 

für Ausrüstungsgegenstände 15.000,-- €
und für Planungskosten für das neue Feuerwehrgerätehaus zwischen Runkel und Schadeck 60.000,-- € vorgesehen. 

Ferner sind für Investitionsmaßnahmen für Sportvereine 40.000,-- €,

Sportplatz Arfurt 145.000,-- €

und Sportplatz Ennerich 160.000,-- € eingestellt. 

Um notwendige Flächennutzungsplanungen weiter voranzutreiben, sind 30.000,-- € erforderlich. 

Für den Endausbau des Neubaugebiets Habichtsfang im Stadtteil Schadeck, sind im Entwurf 250.000,-- € berücksichtigt.

Die Ortskernbelebung schlägt mit 25.000,-- € zu Buche. 

Im Rahmen der EKVO sind Investitionen in der Schlossstraße im Stadtteil Dehrn erforderlich. Diese betragen für die Wasserleitung 133.000,-- € und für den Kanal 480.000,-- €. Neben dieser Straßenbaumaßnahme im Rahmen der EKVO wird noch das letzte Teilstück der Hauptstraße sowie ein Teil der Birkenstraße im Stadtteil Wirbelau und im Stadtteil Steeden die Rosengartenstraße aus Haushaltsmitteln 2008 ausgebaut. Somit finden auch im HH-Jahr 2009 weitere umfangreiche Baumaßnahmen im Stadtgebiet der Stadt Runkel statt.

Die Außengebietsabtrennung des Kanals im Stadtteil Eschenau verursacht Kosten in Höhe von 210.000,-- €.

Der bereits in den Haushalten der Vorjahre vorgesehene Neubau des Kreisels in Runkel benötigt zusätzliche 200.000,-- €. 

Diese Kosten unterteilen sich in 160.000,-- € für den Straßenbau und 40.000,-- € für Kanalbaumaßnahmen.

Damit die Arbeiten am Dorfmittelpunkt im Stadtteil Dehrn, die nur durch sehr viel Bürgerengagement möglich sind, fortgeführt werden können, sind 160.000,-- € vorgesehen. 

Der Landkreis Limburg-Weilburg hat der Stadt Runkel mitgeteilt, dass die neue K 521 parallel zur B 49 verlaufend, von der Stadt Runkel mit einem Kostenanteil von 130.000,-- € zu veranschlagen ist. 

Die Straßenbeleuchtung macht es jedes Jahr erforderlich, dass Investitionen im Haushalt vorzusehen sind. Auch im Haushalt 2009 sind 20.000,-- € hierfür eingestellt.

Im Rahmen der Dorferneuerung Hofen, werden für den Umbau der Bushaltestelle im Ortskern 30.000,-- € benötigt.
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Damit die Hoffnungen der Arfurter Bürger bezüglich der Brücke wahr werden können, wurde für eine Machbarkeitsstudie ein Betrag von 5.000,-- € vorgesehen. 
Anmerkung: 

Auch der Marktflecken Villmar wird diesen Betrag in dessen HH-Entwurf einsetzen.
Das Campingplatzgebäude und das gesamte Umfeld des Campingplatzes in Runkel sollen saniert werden. Ein Großteil der angesetzten Kosten in Höhe von 150.000,-- € wird durch einen Landeszuschuss bzw. durch den Betreiber selbst abgedeckt. 

Eine weitere wichtige Förderung für das Gewerbe in Runkel ist der Ausbau der Zufahrt Elring-Klinger. Die Kosten hierfür betragen 400.000,-- €. In der Straßentrasse ist auch die Verlegung der neuen Wasserleitung vorgesehen. 

Bereits mehrfach wurde bemängelt, dass sich die Bürger an Stühlen in den Bürgerhäusern ihre Kleidung beschädigen. Zur Verbesserung dieser Situation sind 25.000,-- € eingeplant. Für Planungskosten für das Bürgerhaus in Dehrn sind 20.000,-- € in den Haushalt eingestellt. Die Stadthalle in Runkel soll neue Bühnenelemente erhalten, weil die vorhandenen Elemente fast nicht mehr zu gebrauchen sind. 

Nach Aufzählung der größeren Investitionen schließt der Gesamt-Finanzhaushalt 2009 voraussichtlich Ende des Jahres mit einem Negativergebnis von 230.100,-- € ab. 

Bei all dem von mir Vorgetragenen könnte man zu der Auffassung kommen, auf alle im Entwurf vorgesehenen Investitionen in Höhe von ca. 2,9 Mio. Euro zu verzichten, was aber nicht ernsthaft in Erwägung gezogen werden kann, weil wir durch vertragliche Verpflichtungen gezwungen sind, z. B. EKVO-Maßnahmen durchzuführen. Bei einem angenommenen Defizit von ca. 1,39 Mio. Euro im Ergebnishaushalt ergibt der Verzicht auf alle Investitionen eine Einsparung von ca. 150.000,-- €. Ein Verzicht auf alle Investitionen bedeutet einen Stillstand, wenn nicht sogar Rückschritt für die Zukunft. Dies bitte ich, bei den Beratungen zu bedenken. 

Wie aus meinen Ausführungen zu entnehmen ist, müssen alle politisch Verantwortlichen in einen kritischen Dialog eintreten, um notwendige Konsolidierungsmaßnahmen auf den Weg zu bringen. 

Augenblicklich geben wir mehr Geld aus, als wir einnehmen. Laut Haushaltsentwurf fehlen uns im HH-Jahr 2009 für die Deckung der laufenden Ausgaben 1.390.200,-- €, die aber nur, wenn das derzeit unterschiedlich bewertete Wirtschaftswachstum nicht die negativen Höhen erreicht, durch beispielsweise zusätzliche Gewerbesteuereinnahmen reduziert werden könnten. 
Bedenken sie bitte, dass wir erstmalig Abschreibungen von ca. 400.000,-- €, ebenso erstmalig eine Rückstellung von 100.000,-- € für die HLG zwecks Stabilisierung des Baulandpreises am Kappesborder Berg sowie 100.000,-- € zur Entschuldung des Abwasserverbandes Runkel-Villmar eingestellt haben.

Ohne diese in Ansatz gebrachten „Belastungen“ würde unser Zahlenwerk viel besser aussehen.
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Ziel unserer Sanierungsbemühungen muss es sein, das ordentliche negative Ergebnis im Haushalt unter die Millionengrenze zu drücken. Langfristig müssen sich Erträge und Aufwendungen im laufenden Betrieb, da wo es möglich ist, angleichen. Unter den gegenwärtigen Gegebenheiten können wir den Werteverzehr, also die Abschreibungen, nicht erwirtschaften. Lassen sie uns gemeinsam über Konsolidierungsmaßnahmen nachdenken. Der Magistrat wird nach Vorlage der Jahresrechnung 2008 die Ergebnisse seiner Feststellungen, was die Konsolidierung angeht, dem Haupt- und Finanzausschuss vorstellen. 

Doch stecken wir bitte nicht unsere Köpfe in den Sand, sondern investieren mit Augenmaß in die Zukunft, denn damit erreichen wir Werte, die das Leben in Runkel um einiges aufwerten und deutlich interessanter machen.

Sinnvoll sparen und etwas sinnvoll investieren, das ist die Zukunft.
Hiermit darf ich Ihnen den Entwurf der HH-Satzung nebst HH-Plan und Anlagen sowie das Investitionsprogramm für das HH-Jahr 2009 übergeben. Der Entwurf ist somit eingebracht und kann in den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen werden. 

Ich danke Ihnen für die Aufmerksamkeit.
Punkt 6
Einbringung des Investitionsprogramms für den Zeitraum 2008 – 2012 

Nachfolgende Beschlussfassung beinhaltet Tagesordnungspunkt 5 und 6.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Haushaltsplanentwurf mit Erläuterungsbericht für das HH-Jahr 2009 sowie das Investitionsprogramm für den Zeitraum 2008 - 2012 in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 7
Mitteilungen des Magistrats durch Herrn Bürgermeister Bender
1)

Die Arbeiten an der alten Runkeler Lahnbrücke kommen gut voran. Die Arbeiten sollen lt. der Straßenbaufirma rechtzeitig zu Weihnachten abgeschlossen sein. 

2)

Im Bereich der Runkeler Straße im Stadtteil Arfurt werden umfängliche Sanierungsarbeiten am Bürgersteig vorgenommen. Auch diese kommen gut voran. Die Arbeiten werden allerdings bis ins neue Jahr dauern. 

3)

In Anwesenheit der Presse, des I. Stadtrats und Herrn Albert Egenolf wurde heute im Rathaus der 2. Bauabschnitt für den Bereich Seniorenwohnanlage in Runkel vorgestellt. Dieser 2. Bauabschnitt sieht ein Investitionsvolumen von 3,2 – 3,3 Mio. Euro vor. Es sollen 9 Wohnanlagen entstehen. Baubeginn soll im frühen Frühjahr 2009 sein und Endausbau/Fertigstellung bereits im Herbst 2009.
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Herr Bürgermeister Bender spricht zum Jahresende:
Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Ein bewegtes Jahr. Unter anderem haben wir den Verlust von zwei sehr geschätzten ehemals und bis dato im Dienst befindlichen Stadträten erlitten, ich erinnere an Gerd Mannes und Edgar Neuzerling. Bei aller Betroffenheit, wir alle sind und bleiben aufgefordert, Runkel nach vorne zu bringen. Das Leben in Runkel noch attraktiver zu gestalten. Auch hier möchte ich festhalten, dass wir das Ziel nie aus den Augen verloren haben, und dies auch nicht aus den Augen verlieren dürfen. Die Menschen von Runkel erwarten das von uns, wir sind von Ihnen gewählt und stehen in ihrer Pflicht. Lassen sie uns deshalb guten Mutes in die Zukunft blicken, auch wenn der momentane Zustand in der Welt durchaus Anlass zu Sorge gibt. Einige ganz wenige in der Welt sind unheimlich reich geworden und ganz viele Menschen sind ganz arm geworden und viele, wirklich sehr viele Menschen bangen um ihre Zukunft. 

Doch liebe Kolleginnen und Kollegen, gerade jetzt haben wir hier für Runkel auch die Chance gemeinsam die Ärmel hochzukrempeln und mit, die Grundlage für eine gute Zukunft zu schaffen.
Ich danke ihnen hier im Parlament, im Magistrat, in der Verwaltung, dem Bauhof und den Ortsbeiräten. Aber auch der Presse danke ich von Herzen für das Engagement, für die faire und offene Presseberichterstattung. Auch bedanke ich mich bei den Gästen, die immer wieder zahlreich hier erscheinen und aktiv teilhaben an dem parlamentarischen Leben dieser unserer schönen Stadt Runkel. 

Ich wünsche Ihnen allen und ihren Angehörigen, besinnliche Feiertage und ein gutes, gesundes Jahr 2009, damit wir die Herausforderungen auch bestehen, die auf uns alle zukommen werden. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach weist auf die bevorstehende nicht öffentliche Infoveranstaltung, die am Mittwoch, dem 17.12.2008, ab 18.00 Uhr stattfindet, hin. 

Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet im neuen Jahr am Mittwoch, dem 21.01.2009 statt. Die Termine für das Jahr 2009 wurden der letzten Einladung beigefügt. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach bittet um Vormerkung der Termine. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gedenkt an Herrn Stadtrat Gerd Mannes. Die CDU-Fraktion hat der Verwaltung mitgeteilt, dass gemäß der Mandatsträgerliste, Herr Heiko Steinhauer als Nachfolger in den Magistrat nachrücken wird. Heute konnte Herr Steinhauer nicht eingeführt werden, da er beruflich verhindert ist. Dies wird in der nächsten Sitzung erfolgen. 

Schlusswort von Herrn Stadtverordnetenvorsteher Rosbach:

Zum Ende unserer letzten Sitzung im Jahr 2008 darf ich mich bei ihnen allen aber auch bei unseren treuen Zuhörern recht herzlich bedanken, ebenso bei den Magistratsmitgliedern sowie den Bediensteten der Stadt Runkel für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Auch die Informationen aus der Stadt sind an mich als Stadtverordnetenvorsteher immer gut geflossen, insofern muss ich da ein Lob aussprechen. Besonderen Dank möchte ich allerdings Herrn Bürgermeister Bender aussprechen, dem Herrn Büroleiter Wolf der immer für mich ansprechbar ist und natürlich auch unserer Schriftführerin, Elke Gabb, für das vertrauensvolle Miteinander. 
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Im Gegensatz zu unserem Bürgermeister habe ich allerdings einen kleinen Vers ausgesucht. Es sind Worte unseres ehemaligen Bischofs Franz Kamphaus zum Weihnachtsfest.

Franz Kamphaus
Den Sprung wagen
Das ganze Jahr über igeln wir uns ein
  dieser müden, resignierenden, hoffnungslosen

 in einen Käfig von Konventionen und 
  und gottlosen Art verharren, die alles

achten auf unsere Position. Und nun kann 
  beim alten lässt und vor der Macht der

es in diesen Tagen geschehen, dass wir 
  Gewohnheit kapituliert? Wir sehen doch: Es

die Mauern, uns selbst überspringen und 
  geht anders, offensichtlich! Wir staunen oft

Mensch unter Menschen sind. Ist das nicht
  über uns selbst: Es kann gelingen, dass wir

großartig, dass so etwas möglich ist? 
  über unseren Schatten springen. 
Sie werden vielleicht sagen: gut und 
  Lasst uns diesen Sprung wagen.

schön; aber bleiben Sie doch auf dem 
  Weihnachten gibt uns Mut dazu.

Teppich, das Ganze ist nur ein Rausch. 
  Denn die Menschenliebe Gottes

Spätestens am 2. Januar ist alles vorbei. 
  ist uns erschienen. Sie ist erschienen,

Es bleibt doch alles beim alten. Ich frage 
  damit die unmenschliche Welt menschlicher

Sie: Muss das sein? Müssen wir in 

werde, damit wir Menschen unter Menschen sind.

Ich darf ihnen liebe Kolleginnen und Kollegen sowie allen Anwesenden eine schöne Adventszeit, ein ruhiges und friedliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2009 verbunden mit dem Wunsch auf eine sachlich und menschlich faire Zusammenarbeit in den Runkeler Gremien inklusive auch den Ortsbeiräten wünschen.
Den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Runkel darf ich ein gutes Gelingen für die vielfältigen Veranstaltungen der 850-Jahrfeier der Stadt wünschen und darf insoweit auf die 1. Veranstaltung, die Fackelwanderung, am 01. Januar 2009 hinweisen.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen heute Abend noch ein frohes Zusammensein. 
Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 20.30 Uhr die Sitzung.

(Rosbach)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










